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„Waldhausen" kommen mag, und wies dem neuen Kloster
mit recht freigebiger Hand aus vielen Gütern die Ein¬
künfte an.

Otto hatte auf diese in jenem Zeitalter sehr gewöhn¬
liche Art sein ganzes väterliches Erbtheil verschenkt, und in
seinem Testamente alle seine Habseligkeiten den beiden
Klöstern Baumgartenberg und Waldhausen vermacht. Er
starb im Jahre 1148.

Im Jahre 791 siel bei Sebnich bis Jsper zwischen
Kaiser Karl dem Großen und den: Herzoge Tassilo von
Barern ein Treffen vor. Tassilo mag Streitgräben und
Verschanzungen bei Sarmingstein angelegt haben, weil der
gegenwärtige Hammerschmid Epenberger zu Sarmingstein
gelegentlich eines Baues im Jahre 1834 eiserne, meist schon
vom Roste verzehrte Pfeile mit Widerhacken in dem Gerölle
am Fuße des Schloßberges gefunden hat, die von besagter.
Schlacht herrühren dürften, weil die Hussiten, die außer
den Franken bei Sebnich kämpften, keine Pfeile, sondern
größere Waffen führten. Ein Stück von diesen Pfeilen be¬

findet sich im Antiken - Kabinete in Wien, und ein Stück
im Museum zu Linz. (Wir kommen noch später darauf
bei Jsper.)

Tassilo wurde von der Uebermacht Karls bis an den
Fluß Jsper zurück gedrängt und dort überwunden.

Im Jahre 1491 war Sarmingstein landesfürstlich,
1532 wurde das Schloß Sarmingstein gegen die anrücken¬
den Türken mit starken Besatzungen versehen.

Thaddädl, der Fährmann am Greinerschwall.
Man kann zwar mit Benützung einer Fahrgelegenheit

zu Lande von Grein nach Sarmingstein gelangen; allein am
bequemsten kann man diese angenehme Partie zu Wasser
in einem kleinen Nachen (Schinakel) mit dem sichern und
sachkundigen Fährmann Thaddädl (Thaddäus) vom Greiner-
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